
Piraten Hessen 2300 (1300) 

1. Frage: Wird sich Ihre Partei bei der aktuell anstehenden Reform des Rentensystems dafür 
einsetzen, dass die Erziehungsarbeit der Eltern als Grundlage künftiger Renten bei der 
Rentenberechnung der Erwerbsarbeit zumindest gleichgestellt wird? 

Personen, die einen Teil ihrer Lebenszeit der Betreuung von Kindern und Bedürftigen widmen, darf 
kein Nachteil entstehen. Wir PIRATEN setzen uns für eine ernsthafte politische Auseinandersetzung 
mit den Konzepten des Bedingungslosen Grundeinkommens ein. Wir fordern besondere finanzielle 
Unterstützung für Lebens- bzw. Versorgungsgemeinschaften, in denen Kinder aufwachsen oder 
betreuungsbedürftige Menschen gepflegt und versorgt werden. 

2. Frage: Wird sich Ihre Partei für eine Reform des Elterngeldgesetzes einsetzen, mit dem Ziel, alle 
Eltern gleich zu behandeln, indem nicht der vorherige Erwerbslohn sondern die elterliche 
Sorgearbeit zum Maßstab genommen wird? 

Familienpolitisch halten wir die Realisierung eines Kindergrundeinkommens für kurzfristig 
umsetzbar. Schon heute zahlt der Staat bereits etwa 400 Euro je Kind an direkten, monatlichen 
Transferleistungen für Familien. Durch die einkommensabhängige Verteilung werden diese 
Zahlungen jedoch unterschiedlich verteilt. Das lehnen wir ab, da es unserem Verständnis von 
Chancengleichheit widerspricht. Jedes Kind hat einen Anspruch auf finanzielle Unterstützung durch 
den Staat. 

3. Frage: Wird sich Ihre Partei für eine der staatlichen Krippen-Förderung (U3) entsprechende 
Honorierung der elterlichen Erziehungsarbeit einsetzen, die den Eltern die freie Entscheidung 
überlässt, dieses Honorar entweder selbst zu behalten als Lohn für ihre persönliche 
Erziehungsarbeit oder aber es einzusetzen zum „Einkauf“ von Fremdbetreuung ihrer Wahl, um 
anderweitig erwerbstätig sein zu können? 

Auch dieses Problem würde durch die Umsetzung unserer Forderung zur Einführung eines 
Bedigungslosen Grundeinkommens (BGE) gelöst. 

Prämienzahlungen für die Nichtinanspruchnahme von Betreuungseinrichtungen lehnen wir ab. 

4. Frage: Ist Ihre Partei bereit, sich mit neueren neurobiologischen Erkenntnissen zur 
Kleinkindbetreuung auseinanderzusetzen? 

Wir setzen uns regelmäßig mit neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen auseinander, bewerten sie 
und treffen eine Abwägung im Kontext gewünschter gesellschaftlicher Entwicklungen. 

 
 
 


